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Nun fliegen sie, die Engadiner Junggeier 285

Pressemitteilung

Nun fliegen sie, die Engadiner Junggeier
Die beiden jungen Bartgeier Gildo und Diana Valais waren rund 100

Tage alt und noch flugunfähig, als sie am 4. Juli 1998 in eine Horstnische
in der Val Stabelchod (Schweizerischer Nationalpark) ausgesetzt wurden.

Unter den wachsamen Augen ihrer Betreuer haben sie sich seither

gut entwickelt. Immer häufiger wurden ihre Flugübungen. Nun ist es

soweit; beide Vögel fliegen schon recht gekonnt, bleiben aber bisher im
Bereich ihres Freilassungsplatzes. Bald werden sie weitere Kreise
ziehen und im Engadin und Münstertal, vielleicht aber auch in entfernteren

Gebieten zu sehen sein. Beide Geier, die mehrheitlich dunkelbraun

gefärbt sind, tragen helle Markierungen, die durch Bleichen der Federn

erzielt wurden. Bitte melden Sie Ihre Beobachtungen an den Schweizerischen

Nationalpark, 7530 Zernez. Die Verantwortlichen freuen sich

über die Meldungen der Junggeier, sind aber darauf angewiesen, dass

auch ältere Geier, die keine Markierungen mehr tragen, beachtet werden.

Weitere Auskünfte:

Ì

Dr. Jürg P. Müller
Bündner Natur-Museum, Chur
Tel. 081/257 28 41

Dr. Chasper Buchli
7530 Zernez
081/85616 40

Bartgeierbeobachtung

rechts Ba links

Markierungsbeispiel

rechts [ ^ ] links

Bitte hier beobachtete Merkmale eintragen

1 linksrechts

Bitte hier beobachtete Merkmale eintragen

Ansicht jeweils von unten!

Beobachtungsdatum:
Uhrzeit / Dauer:
Beobachtungsort:

Gemeinde, Kanton:

Koordinaten:
Länge:
Breite:

Meereshöhe (Beobachter):
Distanz Beobachter - Bartgeier:
beobachtet mit Auge 3 Fernglas __) Fernrohr 3
Gibt es Fotobelege? ja n nein fl

Wetter: schön ("I bedeckt O Regen / Schneefall O
Verhalten:

Flug: ja D nein 3 Art: Kreisen 3 Streckenflug Cl

Ruhen / Landung: ja 3 nein 3
Beobachtet mit weiteren Bartgeiern: ja 3 nein 3

Gesamtzahl:
Aussehen (bitte in der Zeichnung eintragen):
Färbung:
Kopf: dunkel 3 hell / rötlich 3 n. erkennbar 3
Hals dunkel O hell / rötlich 3 n. erkennbar O

Brust / Bauch: dunkel O hell / rötlich O n. erkennbar 3

Markierung: ja 3 nein 3 nicht erkennbar 3
Mauserlücken: ja 3 nein O nicht erkennbar 3


	Pressemitteilung

